
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1951/52 

Beilage 1501 

Der Bayerische Ministerpräsident 

M ii n c h e n, den 13. September 1.951 · 
An den 

Herrn Präsidenten 
des Bayerisc11en Landtags 

München 

B·etreff: 
Antrag a.ttf vorgr.iffswe1se Genehmigung von 
Mitteln d·es ao. Hausl1alt1s 1%1 zur F·ertigistel­
lung des 'W·:»sserwirtschaftEJamtsgebäudee 
Ingo l•stad t 

Auf Grund Beschlusses des Ministerrats vom 
11. September 1951 übermittle ich in der Anlage den 
obenbezeichneten Antrag der bayerischen Staats­
regierung mit der Bitte, die Zustimmung des Land­
tags herbeizuführen. 

(gez.) Dr. Ehard, 
Bayerischer Ministerpräsident 

* 

Antrag 
B·etreff: 
V-0rgriffis.we·ie•e Ge!'l!e1hmigung von Mitte•ln ·d·e.S 
ao. Haushalt1s 1951 1mr F·ertig·stellung des 
'iVasse0rwirtisc:;haft.~amt.sgc'.bätud1es IngoJ.stadt 

Der Landtag wolle besd1ließen: 
Das Staatsministerium des tnnern wird 

ermächtigt, 

1. das Bauvorhaben „Wasserwirtschaftsamts­
gebäude Ingolstadt" beschleunigt fertigzu­
stellen, 

2. im Vorgriff auf den ao. Haushalt 1951 iiber 
die noch notwendige Schlußsumme in Höhe 
von 100 000 DM jetzt schon zu verfügen. 

Begriindung 

Das Bauvorhaben „Wa.sserwirtschaftsamtsgebäude 
Ingolstadt" sollte beschleunigt durchgeführt werden. Es 
handelt sich hier um einen Fliegerschaden. Das Amt ist 
seither notdürftig in einer Baracke untergebrad1t. Durch 
beschleunigte Fertigstellung des Neubaues werden die 
erforderlichen Amtsräume und Beamtenwohnungen ge­
schaffen und dadurch beträchtliche Ausgaben an Miete 
und Trennungsentschädigungsgeldern eingespart. Der Bau 
sollte daher vor Einbruch des Winters foxtiggestellt 
werden. 

Die Gesamtbaukosten für den Wiederaufbau des zer­
störten Wasserwirtschaftsamtsgebäudes in Ingolstadt be­
tragen insgesamt 400 000 DM. Bei der Anmeldung der 
Haushaltsmittel im Rechnungsjahr 1950 ist man davon 
ausgegangen, dafl bei den bei Sonderausweis für das 
Rechnungsjahr 1949 ausgebraei.\ten Gesamtbaukosten in 
Höhe von 400 000 DM größere Einsparungen sich erzielen 
ließen (siehe auch Berner kung im Rechnungsjahr 1950: 
Einschränkung der Bauplanung). Demgemäß wurden für 
das Rechnungsjahr 1950 auch nur 310 000 DM als Gesamt­
baukosten angemeldet. Nach dem Stand des Baufort­
schritts und dem Stand der Baumittel mufl jedoch mit 
einer Gesamtsumme von 400 000 DM, wie schon im Rech­
nungsjahr 1949 vorgesehen, gerechnet werden. Unter 
Berücksichtigung der für 1949 und 1950 geleisteten Aus­
gaben von rd. 300 000 DM und im Hinblick auf die rd. 
20°/oige Lohn- und Materialpreissteigerungen ergibt, sich 
nun für 1951 die noch erforderliche Summe von rd. 
100 ooo DM. 


